
Seit 2008 ist der Anatomiekurs eine feste Größe im 
Curriculum Implantologie der DGZI und entwickelte 
sich auf diesem Weg stetig weiter. Sowohl als Auf-
frischungskurs für den erfahrenen Implantologen 
als auch zur reinen Einübung der aktuellen Techni-
ken erfreut sich der Kurs einer regen (internationa-
len) Beteiligung. 

Pflichtmodul 3:  
Anatomiekurs am Humanpräparat

Dank eines klar strukturierten Konzepts hat sich die 
Fortbildung Anatomie der DGZI zum Dauerbrenner 
entwickelt und erfreut sich zunehmend auch inter-
nationaler Beteiligung. Das eigens für den Bereich 
der Anatomie in Zusammenarbeit mit der Firma 
Camlog konzipierte Kursmodul der DGZI hat schon 
seit über 15 Jahren seinen festen Platz im Curricu-
lum Implantologie. Der Kurs findet im Institut für 
Anatomie der Universität in Dresden satt, dessen 
Räumlichkeiten/Ausrüstung sich als sehr vorteilhaft 
erwiesen haben. Die dazugehörige Leitung über-
nehmen Dr. Ute Nimtschke (Dresden), Prof. Dr. Wer-
ner Götz (Bonn) sowie Dr. Martina Vollmer (Wissen) 
und Dr. Uta Voigt (Radebeul). 

Zeitsparend, effizient,  
innovativ – das Curriculum  
Implantologie 2.0 der DGZI
Anatomiekurs am Humanpräparat

Grundlage einer jeden qualifizierten implantologischen Fortbildung ist das Curriculum Implantologie der 
Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI), das von der Konsensuskonferenz (KK) 
Implantologie vollumfänglich anerkannt ist. Mit einem neuen zeitsparenden und innovativen Konzept des 
Curriculums stellt sich dieses mit E-Learning-Modulen sowie überarbeiteten Pflicht- und Wahlmodulen dar. 
Beide Angebote unterliegen einer ständigen Qualitätskontrolle und werden regelmäßig dem neuesten Stand 
der Technik und der AWMF-Leitlinien angepasst. In den vorherigen beiden Ausgaben des Implantologie 
Journal wurden bereits die Möglichkeiten des E-Learnings sowie die Pflicht- als auch neuen Wahlmodule 
des Curriculums vorgestellt. Im letzten Beitrag dieser Reihe geht es um das Pflichtmodul zum praktischen 
Anatomiekurs am Humanpräparat. 

Dr. Rolf Vollmer
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Lernziele

	‒ Vermittlung von theoretischen und praktischen Grund-
kenntnissen der allgemeinen und speziellen, implan-
tatrelevanten chirurgischen und topografischen Ana-
tomie orofazialer Strukturen

	‒ Vorstellung des Implantatsystems
	‒ Implantation im Unter-/Oberkiefer
	‒ Sinusliftverfahren und „All-on-4“ Konzept

	‒ Bone Spreading/Splitting/Condensing
	‒ Augmentationsverfahren mit Knochenersatzmaterial
	‒ Prinzipien der Knochenaufbereitung
	‒ verschiedene Bohrprotokolle
	‒ Kenntnisse anatomischer Fallstricke
	‒ Übungen wichtiger allgemeiner und spezieller chi- 
rurgischer implantologischer Techniken am Human-
präparat

	‒ patientenähnliche Durchführungen der Übungen inkl. 
Nahtverschluss

Im Präpariersaal erfolgen daraufhin praktische Übun-
gen, bei der Teilnehmer entsprechend der Themenstel-
lung verteilt werden. Geübt werden unter anderem das 
Sinusliftverfahren in Standardtechniken und simultane 
Implantationen, Aufklappung des Oberkiefers, indirek-
ter Sinuslift nach Summers, direkter Sinuslift und enos-
sale Implantationen. Des Weiteren wird auf das Bone 
Splitting/Condensing, die Nervdarstellung im Unterkie-
fer, das Verfahren zur Umgehung eines Sinusliftes bzw. 
des Nervus mandibularis eingegangen. Einen weiteren 
Teil nimmt die Aufklappung des Ober- und Unterkiefers, 
die Darstellung verschiedener Osteotome mit Meißel-/
Keiltechniken zur Verbesserung des Knochenlagers ein. 
Die Darstellung des F. mentale sowie des Nervus man-
dibularis mit Piezotechnik, die enossale Implantation 
als auch das „All-on-4/6“-Verfahren nach Paulo Maló 
im Ober- und Unterkiefer spielen eine Rolle. Zusätzlich 
werden die autologe Knochenentnahme und der Trans-
fer, die Darstellung der geeigneten Entnahmestellen, 
die Präparation von kortikospongiösen Knochenblöcken 

Abb. 1: An Modellen und Präparaten können die Teilnehmer die 

theoretischen Lerninhalte sofort praktisch anwenden. – Abb. 2: 

Der Anatomiekurs der DGZI ist gut besucht. 
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(normal versus Piezo), die Präparation der Empfängerstelle, 
die Transplantation und Fixierung des Blocks alternativ ei-
ner Knochenplatte sowie die Anwendung von Knochen
ersatzmaterial und Membranen trainiert. Nahttechniken als 
auch die einfache enossale Implantationen sind gleicher-
maßen ein Thema des Moduls. Die allgemeine Demonstra-
tion erfolgt dabei durch Prof. Dr. Götz und Dr. Nimtschke,  
die während des praktischen Teils an einem kompletten  
Leichensitus zur Verfügung stehen. Dort werden sie die 
für den Zahnarzt interessanten Strukturen zeigen – z. B. den 
Beckenkamm, die Kalotte, den Nervus suralis, den Kehl- 
kopf, eine Koniotomie und die Gefäßpunktion, um möglichst 
alle offenen Fragen der Teilnehmer zu klären. 

Bewertung und Anmeldung

Wie es bei einem Curriculum üblich ist, gab es für die Teil-
nehmer der vergangenen Jahre die Möglichkeit, die Events 
zu bewerten. Die Ergebnisse können sich sehen lassen. Das 
Curriculum wird von den Teilnehmern insgesamt sehr positiv 
bewertet. In einer Befragung gaben 97 Prozent aller Teil-
nehmer an, der Kurs habe ihnen Wissen, Fähigkeiten und 
Vertrauen gegeben, neue Behandlungsmethoden in der 
Praxis anzuwenden. Über 90 Prozent bewerteten die Re- 
ferenten mit exzellent bzw. gut. Das Curriculum böte einen 
guten Einstieg für Implantologen mit lehrreichen Demons- 
trationen, die eine Auffrischung anatomischer Kenntnisse  
ermöglichten. Die Räumlichkeiten seien hervorragend und 
die technische Ausstattung sehr gut. In diesem Zusammen-
hang sei auch erwähnt, dass das MTZ (Medizinisch Theo- 
retisches Zentrum der Medizinischen Fakultät Carl Gustav  
Carus der TU Dresden) auch den neuesten Bestimmungen 
zur maximalen Arbeitsplatzkonzentration bezüglich Forma-
lin vollkommen genügt. Auch die Möglichkeiten zum E-Lear-
ning wurden als sehr positiv bewertet. Das Programm sei 
modern und biete eine enorme Zeitersparnis. 

Anmeldungen und weitere Informationen über mögliche 
Wahlmodule (u. a. DVT-Schein, Anästhesie, Sedierungstech-
niken, Unverträglichkeiten/Keramikimplantate, Komplikations- 
management) nimmt die Geschäftsstelle der DGZI ent- 
gegen. Zudem ist das Skript Topographische und klinische 
Anatomie der Kiefer-Gesichtsregion von Dr. Nimtschke,  
Dr. Marie Böhnisch, Prof. Dr. Götz und Dr. Wolfgang Schwab 
in Zusammenarbeit mit der DGZI über die Geschäftsstelle 
käuflich erhältlich. 
Alle Anmeldemöglichkeiten zu den Fortbildungsangeboten 
finden Sie unter www.dgzi.de/zahnaerzte/fortbildungspro-
gramm.

Deutsche Gesellschaft für 
Zahnärztliche Implantologie e.V.
Paulusstraße 1 · 40237 Düsseldorf
Tel.: +49 211 1697077
sekretariat@dgzi-info.de · www.dgzi.de

kontakt.

Infos zum 
Autor

Beitragsserie 
Teil 1

Beitragsserie 
Teil 2

Infos zur 
Fachgesell-
schaft

Nächste Termine
Modul: Anatomiekurs mit praktischen Übungen 
am Humanpräparat
24./25. November 2023 
Veranstaltungsort: Dresden

Abb. 3: Praxisteil im Anatomiekurs.
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Ich bin begeistert von 

neuen Technologien. 

exoplan ermöglicht es mir, 

sie effektiv zu nutzen.

Dr. August de Oliveira

Zahnarzt und VR-Pionier

exoplan ermöglicht nahtlose Implantat-

planung. Meine Zahntechniker lieben die 

einfache Integration, meine Patienten 

lieben ihr neues Lächeln und ich liebe 

vorhersagbare Ergebnisse. 

exocad.com/exoplan

exoplan

Implantatplanungssoftware

Imagine the CADABILITIES

HA


